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Wochengedicht

Nach diesem Jahr
Von Ulrich Weber

Die Lage ist nach diesem Jahr -
kann überall man lesen -
nicht mehr, wie sie im Januar
aufdieser Welt gewesen.

O Tschernobyl, o Tschernobäle,
Wald, Boden, Wasser, Flüsse,
wir sitzen mit am Henkersmahl
und ziehen nie die Schlüsse.

Auch frag' ich oft mich nach dem Zweck
von solcherlei Gedichten,
denn gegen eine Welt im Dreck
ist so nichts auszurichten.

Schon Erich Kästner blieb der Scherz

gar oft im Halse stecken.
Doch was ihn damals traf ins Herz,
ist nichts zu unserm Schrecken.

Und gleichwohl wehre stets ich mich,
deswegen schlappzumachen.
Was hilft es, unterdrücke ich
das Schmunzeln und das Lachen?

Darum, wie es auch weiter geht
und was uns macht betroffen,
lasst uns, wie's in der Bibel steht,
stets glauben, lieben, hoffen

In der nächsten Nummer

# Schweizer Sparmenü im Januar
# Durch Microprocessing zu Minidramen
# Appenzeller Benefizspiel für Noldi Koller
# Ver-Mausung und Ver-Entung der Welt
# Ein Phänomen wie Föhn und Vollmond
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